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Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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Liebe Tierschützerinnen und Tierschützer,
trotz steigender Corona-Zahlen, dem Krieg in der Ukraine, 
der Verteuerung der Energie und der meisten Waren, ver-
suchen wir positiv in die Zukunft zu schauen, da Sie uns die 
Treue halten. Dafür bedanke ich mich im Namen des Vor-
standes, der Mitarbeiter:innen und der Tiere ganz herzlich!

In Zusammenarbeit mit den meisten Tierschutzvereinen 
konnten fast alle Flüchtlinge aus der Ukraine privat mit 
ihren Tieren zusammen untergebracht werden.

Im Tierschutzverein verliefen die Corona-Erkrankungen 
bisher glimpflich, so dass wir den Tierheimbetrieb bisher 
problemlos aufrechterhalten konnten.

Die deutlichen Preiserhöhungen machen uns mehr Sor-
gen und wir beschäftigen uns daher intensiv mit den 
Themen Photovoltaikanlagen und Blockkraftheizungen. 
Nur durch die Installation und das einmalige Investment 
(und den Förderungen) werden wir die laufenden Kosten 
in den Griff bekommen.

Im Tierheim neigt sich der Umbau des Katzenwirtschafts-
raumes und der Neubau des OPs dem Ende zu. Hier wur-
den die Investitionen für noch anzuschaffende Möbel, 
Geräte und das Röntgengerät beschlossen und beauftragt. 
Beides wird den Tieren und den Mitarbeiter:innen künftig 
zugutekommen.

Der Abriss von Hundehaus 4 wurde inzwischen geneh-
migt und die Planung des Neubaus ist in der Schlussphase. 
Hierbei werden nicht nur die Tiere, sondern auch die 
Gruppen endlich neue Räume bekommen und die Ver-

mittlungsgespräche in Alltagssituation bedeuten eine 
weitere Verbesserung, um den zu vermittelnden Hund 
vorab noch besser kennenzulernen.

Die Samstage der offenen Tür und die Führungen waren 
ein voller Erfolg. Daher haben wir uns entschlossen, am 
03.09.2022 ein Herbstfest zu veranstalten. Auch beim 
Tierparkfest und dem Tier-Aktions-Tag in der Gruga in 
Essen sind wir dabei. Unser Weihnachtsmarkt wird wie 
in den letzten beiden Jahren wieder online durchgeführt.

Aus organisatorischen und personellen Gründen haben 
wir beschlossen, künftig keine Flohmärkte mehr durch-
zuführen. Dafür werden wir künftig regelmäßig Bü-
cher-Flohmärkte anbieten, wofür wir noch ehrenamtliche 
Unterstützer suchen, die körperlich anpacken können, 
Organisationsgeschick besitzen oder Basteltalent mit-
bringen. Ausgebildete sowie in der Ausbildung befindli-
che Hundetrainer:innen werden ebenfalls benötigt, um 
den Ansturm an Interessenten zu bewältigen und unsere 
Tierschutzhalle auszulasten.

Sie sehen, es ist an allen Ecken viel los und wir brauchen 
Sie mehr denn je. Helfen Sie uns und damit unseren Tieren, 
indem Sie uns ehrenamtlich unterstützen, Leute anspre-
chen, damit sie Mitglied, Pate oder Sponsor werden oder 
vielleicht beim nächsten Geburtstag eine Spendenaktion 
im Internet initiieren. Mit Ihnen zusammen schaffen wir 
es auch in der Zukunft, den Tieren bis zur Vermittlung eine 
gute Zeit im Tierheim zu ermöglichen. Herzlichen Dank!

Michael Schneider 
im Namen des Vorstandes
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Vorwort 
unseres Vorstandes
Ein Tierfreund zu sein, gehört zu den größten seelischen Reichtümern des Lebens.
(Richard Wagner)



Wie bekomme ich zu Hause tolle Bilder von 
meinem Haustier? Meist ist die Antwort: „Die 
Kamera aufs Tier richten und abdrücken!“. Ja, 

kann man machen – muss man aber nicht. Solche Bilder 
gibt es zuhauf in öffentlichen Netzwerken zu sehen. Ich 
aber möchte Bilder, auf denen möglichst nichts Störendes 
zu sehen ist. Also in den eigenen vier Wänden nach einer 
geeigneten Fotolocation suchen.

Die Suche
Optimal wäre ein Raum mit einer freien Fläche von 2 
x 2 Metern, um etwas Bewegungsspielraum zu haben. 
Schön wäre, wenn zusätzlich Tageslicht in den Raum fal-
len würde. Wie so oft stellt sich das Wohnzimmer als beste 
Lösung heraus. Ein Sessel, eine Couch oder ein Hocker 
sind tolle Hilfsmittel für das Pop-up-Fotostudio.

Vorbereitungen
Als Fotolocation habe ich eine Couch ausgewählt. Meine 
beiden tierischen Modelle kann ich so positionieren, dass 
bei den Aufnahmen weder Fußboden noch Wand zu sehen 
sind. Als Hintergrund kommt eine einfarbige Decke mit 
einem ruhigen Muster zum Einsatz. Diese habe ich locker 
über die Couch geworfen. Auf keinen Fall den Stoff in die 
Ritzen der Couch stopfen, denn das gibt unschöne Linien 
auf den Bildern. 

Blitzen oder nicht blitzen?
Bei der Verwendung von Blitzlicht besteht immer die 
Gefahr, dass dem Tier direkt ins Auge geblitzt wird. Wer 
selbst schon einmal in einen Blitz gesehen hat, der weiß – 
Autsch! Auch leuchtende Augen beim Tier sind das Ergeb-
nis von direktem Blitzlicht. Um diese Gefahr zu umgehen, 
benutze ich gern Dauerlicht. Als Lichtquellen verwende 
ich einen 7 Watt LED-Baustrahler, einen Reflektor und 
etwas Tageslicht. Anstelle eines Fotoreflektors kann z.B. 
auch eine Styroporplatte zum Einsatz kommen. Der Trick 
ist, das Tier möglichst schattenfrei auszuleuchten. Dabei 
muss etwas rumprobiert werden, bis die beste Lichtein-
stellung gefunden ist. Bitte nicht unter Zeitdruck versu-
chen, schnell ein paar Bilder zu knipsen.

Ergebnis
Persönlich bin ich mit den Ergebnissen durchaus zufrie-
den. Aufgenommen wurden die Bilder mit einer 24MP 
Spiegelreflexkamera. Parallele Aufnahmen mit einem acht 
Jahre alten Smartphone mit einer 17MP Kamera finde ich 
zwar vorzeigbar aber nicht zu 100% überzeugend. Am 
wichtigsten ist aber, dass die entstandenen Bilder den 
eigenen Ansprüchen genügen.

Viel Spaß beim Ausprobieren mit Euren Vierbeinern!
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So geht’s: Haustier-Fotoshooting 
in den eigenen vier Wänden

von Harald Lutke
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Tierisch was los!
von Niko Korte und Nina Schmidt
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Neuer Katzenwirtschaftsraum
Wer sich gefragt hat, was eigentlich aus unserem 
alten Kleintierraum im Katzenbereich geworden 
ist, für den kommen hier jetzt Infos! Unsere Kat-
zenwäsche (Bettlaken, Handtücher, Decken und 
Körbchen) wurde bisher immer durch das halbe 
Tierheim getragen und in der Hundeküche gewa-
schen. Das war ganz schön viel Schlepperei. Auch 
die Katzentoiletten mussten durch das Tierheim 
getragen und im Hundebad gesäubert und desin-
fiziert werden. Durch den frei gewordenen alten 
Kleintierraum haben wir die einmalige Möglichkeit 
bekommen, nun einen Wirtschaftsraum für die Kat-
zen direkt in ihrem Bereich einzurichten. Hier wer-
den bald Waschmaschine und Trockner nur für die 
Katzenwäsche stehen und auch eine Badewanne 
zum Spülen und Desinfizieren der Katzentoiletten 
wurde gemauert. Alle Reinigungsutensilien und 
auch die saubere Wäsche sind dort dann nach Kat-
zenstuben farblich sortiert untergebracht.

Fo
to

: F
ot

ol
ia

Herbstfest am 03.09.2022
Nach über zwei Jahren Pandemie-Geschehen 
trauen wir uns wieder ein Event zu veranstalten 
– ganz klein, ganz fein feiern wir am 03.09.2022 
unser Herbstfest auf dem Gelände des Tierheims 
in Bochum und freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher:innen. Ein Mittealter-Lager, eine Bogen-Show, 
Kinderschminken und Spiele, ein großer Bücher-
markt, Selbstgemachtes für Mensch und Tier von 
unserer Bastelgruppe, sowie ein reichhaltiger Tier-
zubehör-Verkauf sind Bestandteile dieses Events. 
Zu Essen gibt´s auch – vegetarisch und vegan. Von 
11:00 – 17:00 Uhr laden wir Euch alle ein. 

Übrigens: 
Es gilt Maskenpflicht in Innenräumen und im Au-
ßenbereich empfehlen wir ebenfalls eine Maske zu 
tragen – zum eigenen Schutz und für alle anderen. 
Und wenn Dein Hund mitkommt, bitte den Impf-
pass mitbringen! 

Helfen durch Online-Shopping
Gerne weisen wir immer wieder darauf hin: mit Euren 
Online-Einkäufen kann man dem Tierheim Bochum 
oder anderen gemeinnützigen Organisationen Spenden 
zukommen lassen. Das ist im Grunde genommen ganz 
einfach: Amazon zum Beispiel bietet mit dem Dienst 
„Amazon.Smile“ eine Plattform an, die für jeden Eurer 
Einkäufe prozentual eine Spende ausschüttet. Wie´s 
geht, findet Ihr auf der Website. Oder auch über die 
Plattform Gooding.de findet Ihr viele bekannte, große 
Online-Shops, deren Umsatzerlöse prozentual an ge-
meinnützige Vereine und Organisationen gespendet 
werden. Jeden Monat kommen so für unseren Tier-
heimbetrieb zusätzliche Spendengelder an. Mehr Infos: 
www.tsv-bochum.de/hilfe.html

WIR & DAS TIER  2.224



von Vanessa Bisek

Auch wenn wir Hundebesitzer nicht gerne daran 
denken, die Zeit macht auch vor unseren geliebten 
Vierbeinern keinen Halt. Genau wie wir, altern 

auch unsere Hunde. Aber zum Glück werden unsere 
geliebten Vierbeine nicht vom einen auf den anderen Tag 
plötzlich alt und so gestaltet sich das Altern, genau wie bei 
uns Menschen, als ein Prozess. Auf diese Weise hat man 
die Möglichkeit, sich langsam an die neuen Situationen 
und Bedürfnisse anzupassen und den Alltag gegebenen-
falls umzugestalten. 

Senior ab sieben Jahren?
Oft liest man, dass ein Hund ab sieben Jahren als Senior 
gilt. Solche Aussagen kann man jedoch nicht pauschal 
treffen, denn es gibt viele Hunde, die mit sieben, acht 
oder neun Jahren immer noch voller Energie sind und 
gar nicht daran denken, einen Gang herunterzuschalten. 
Eine magische Grenze existiert nicht, denn Hunde altern, 
ebenfalls wie der Mensch, individuell. Dennoch gibt es 
Faktoren, die den Alterungsprozess beeinflussen. Dazu 
zählt beispielsweise der Lebensstil oder die Rasse und die 
damit genetischen Veranlagungen des Hundes. 

Auf welche Veränderungen sollte man achten?
Dass ein Hund älter wird, erkennt man oft an altersbe-
dingten Verhaltensänderungen. Der Hund wird ruhiger 
und schläft mehr, er spielt vielleicht nicht mehr so wild, 
wie er es mal getan hat und auch der Gang wird langsamer. 

Äußere Anzeichen wie das Ergrauen des Fells oder ein län-
ger andauernder Fellwechsel können ebenfalls Merkmale 
des Alterungsprozesses sein. Damit der Senior auch im 
hohen Alter fit und vor allem gesund bleibt, ist es wich-
tig den körperlichen und mentalen Zustand im Blick zu 
behalten und regelmäßige Check-Ups beim Tierarzt wahr-
zunehmen. So können altersbedingte Krankheiten und 
Einschränkungen wie beispielsweise Blasenschwäche, 
Arthrose oder Herzinsuffizienz etc. rechtzeitig erkannt 
und entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden. 

Andere Bedürfnisse, anderer Alltag
Jeder Hund ist einzigartig und so sind auch die Bedürf-
nisse im Alter individuell. Manche Hunde haben keine 
Lust mehr auf große Spaziergänge und ziehen die Couch 
vor. Diese Hunde sollte man nicht zu Touren zwingen. 
Wenn der Hund jedoch fit ist, keine gesundheitlichen 
Probleme hat und immer noch große Wanderlust ver-
spürt, kann man sein Tier natürlich auch mitnehmen. Ein 
alter Hund bedeutet nicht, dass er körperlich und geistig 
nicht mehr gefördert werden soll. Ganz im Gegenteil: 
auch Oldies wünschen sich weiterhin, am Alltag ihres 
Menschen teil zu haben und beschäftigt zu werden.

Wenn man den Charakter seines Hundes kennt, auf neue 
Bedürfnisse eingehen kann und dabei auf den gesund-
heitlichen Zustand achtet, steht einem schönen Leben mit 
einem Seniorhund nichts im Wege.

Alternde Hunde – 
Ab wann gilt mein Bello als Senior?
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Rocky

Schäferhund-Fans aufgepasst! Hier 
komme ich, Rocky! Ein toller Schäfer-
hunderüde, geboren am 15.09.2020. 
Die Pfleger sagen, ich bin ein eher 
unsicherer Kerl und brauche etwas 
Zeit bei fremden Menschen. Kenne 
ich dich einmal, zeige ich mich hier 
sehr verschmust und freundlich. Ich 
wünsche mir erfahrene Menschen 
ohne Kinder, um zu zeigen was für 
ein töffter Kerl ich bin!

Luke

An meinem goldfarbenen Fell klebt das 
Pech. Nachdem ich fast mein ganzes 
Leben im Tierheim saß und endlich in 
Bochum einen Neustart wagen durfte, 

musste ich nach wenigen Wochen in 
meinem ersten Zuhause wieder aus-
ziehen. Natürlich nicht mein Verschul-
den, sondern ein plötzlicher Krank-
heitsfall. Geboren bin ich 2012 und 
trotz meines bereits zweistelligen 
Alters bin ich fit und aktiv und bereit 
für mein eigenes Zuhause.

Luna

Mir wird nachgesagt, dass ich eine 
wunderschöne Rottweiler-Lady bin! 
Ja, finde ich auch. Was ich nicht gut 
finde, sind fremde Menschen! Ich 
zeige mich eher unsicher in Kom-
bination mit einem rassespezifi-
schen Schutztrieb und sollte daher 
nur in Rottweiler erfahrene Hände! 
Wer nimmt mir die Aufgabe ab und 
schützt mich vor Gott und der Welt? 
Ich bin am 03.11.2016 geboren und 
somit im besten Alter!

Isis und Ole

Dringend! Die mind. 16 Jahre alte 
Siamkatze Isis sucht zusammen 
mit Bengale-Mix Ole, 10 Jahre, ein 
Zuhause. Wie das Alter erahnen 
lässt, benötigt Isis eine Menge Pflege 
und Medikamente und auch ihre 
Zeit bei ihren Menschen wird nicht 
mehr ewig sein. Ole hingegen merkt 
man sein Alter nicht an. Die beiden 
hängen sehr aneinander. Menschen 
finden beide toll und lieben ausgie-
bige Schmuseeinheiten. Auch die 
alte, manchmal etwas verwirrte Isis, 
genießt ab und an auch ein kleines 
Spiel. Die beiden suchen einen Gna-
denplatz und hoffen bald ihr Glück 
zu finden! 

Pommes und Aria

Dieses ungleiche Paar heißt Pommes 
und Aria und sucht zusammen ein 
neues Heim. Auch wenn Pommes 
bereits ca. 11 Jahre alt ist und Aria 
grade erst 3 Jahre jung, verstehen 
die beiden sich super und möchten 
auch zusammenbleiben. Menschen 
und Streicheleinheiten sind für beide 
das Größte, dabei sind sie auch tolle 
Anfänger-Katzen und eignen sich für 
die reine Wohnungshaltung. Pommes 
benötigt zweimal täglich ein Schild-
drüsenmedikament!
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Twisty

Auch der kleine Gerbil Twisty hat 
schon einiges an Pech an den Renn-
mausfüßen. Twisty hat sich in der 
Vergangenheit mehrmals ziemlich 
schwierig in der Vergesellschaftung 
gezeigt und kam daher auch aus einer 
Vermittlung zurück. Die recht men-
schenoffene Rennmaus sucht somit 
nun ein neues Zuhause bei Menschen, 
welche Erfahrung im Vergesellschaf-
ten haben und ein unterwürfiges 
Weibchen oder ein kastriertes Männ-
chen besitzen. 

Malenky 
Malenky ist eine ausgesprochen hüb-
sche, zierliche Katzenlady! Sie ist ca. 
2020 geboren und weiß genau, was 
sie will. Schmusen und anfassen lässt 
sie sich nur von ausgewählten Perso-
nen und meist zu ihren Bedingungen. 
Bei ihrer Vergangenheit aber auch 
kein Wunder. Malenky wurde bei 

ihren Findern einfach vor die Tür 
gestellt. Sie sucht ein Zuhause als 
Einzelkatze mit Freigang und sollte 
bei eher katzenerfahrenen Menschen 
einziehen.

Spüli

Spüli heißt unser süßer Sperlings-
papagei. Der hübsche Vogel wurde 

gefunden und ist auf jeden Fall ein 
Blickfang! Sein Alter ist daher leider 
unbekannt. Wir wünschen uns für 
Spüli ein Zuhause bei Artgenossen 
mit viel Platz und der Möglichkeit für 
Freiflug. 

Anke und Ingolf

Kommen diese beiden hübschen 
Albino-Widder Ihnen bekannt vor? 
Wir hatten die beiden bereits hier 
vorgestellt. Leider hat sich bisher 
kaum jemand für die zwei Interes-
siert und die Wahl fiel immer auf 
andere Kaninchen! Wir können das 
nicht verstehen und sind sehr traurig. 
Seit über einem Jahr sind die beiden 
Fundkaninchen nun auf der Suche 
nach einem neuen Zuhause. Sie zei-
gen sich weiterhin ziemlich zutrau-
lich und nett. Anke und Ingolf eignen 
sich nicht für die Außenhaltung. Ihr 
Alter ist leider unbekannt.
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✂
Tierärzte der Region

Im Kattenhagen 6
44869 Bochum
Tel.: 02327/70461

Sprechstunden:
Mo.-Fr.: 9°°-12°° u. 15°°-19°°

Sa.: 9°°-12°°

Dr. med. vet.

Stefan Schultheis
Prakt. Tierarzt
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KLEINTIERPRAXIS 
Dr.  med.  vet .  Anne Arnold

Hattinger Straße 225 · 44795 Bochum
Telefon: 0234-37221 oder 0234-37222 

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
Terminsprechstunde
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Seit einigen Jahren ist Sabine 
Srock vom Tierheim Bochum 
beim Dreh der Tiervermitt-

lungs-Sendung „Tiere suchen ein Zu-
hause“ mit dabei. Wie die Aufzeich-
nung der Sendung im WDR-Fern-
sehen für Tier und Mensch hinter 
den Kulissen aussieht, hat sie uns in 
einem Gespräch erzählt. 

„Während der Ausstrahlung sind wir 
auch direkt am Telefon“, erzählt Sa-
bine Srock über die Teilnahme des 
Bochumer Tierheims an der Sendung 
„Tiere suchen ein Zuhause“. Immer 
sonntags stellen auf diesem Wege 
Tierheime aus NRW Hunde, Katzen, 
Vögel oder Kleintiere einem breiten 
Publikum vor – in der Hoffnung auf 
diesem Weg ein neues Zuhause für 
ihre Schützlinge zu finden.

Zwei- bis Dreimal pro Jahr nehmen 
so auch Tiere aus dem Tierheim Bo-
chum und deren Betreuer am Dreh 

teil. Als stellvertretende Tier-
heimleiterin ist Sabine Srock 
seit einigen Jahren das Gesicht 
des Tierheims und stellt die 
Tiere für die Zuschauer vor. 
Mittlerweile sind einzig Hunde 

des Bochumer Tierheims beim Dreh 
mit im Studio in Köln dabei. Wäh-
rend die zwischen ihren Einsätzen 
mit einem Spaziergang oder Spielen 
abgelenkt werden können, müssten 
Katzen oder Vögel dagegen die ge-
samte Zeit im Transporter verbrin-
gen, bis sie vorgestellt werden.

Nicht nur Stress für die Tiere, son-
dern auch eine große logistische 
Herausforderung für die menschli-
chen Mitfahrer. Neben der Chance 
einer möglichen Vermittlung hat der 
Drehtag für die Pfleger auch einen 
anderen Mehrwert. Unbekannte Si-
tuationen, Kontakt mit fremden Hun-
den und Menschen oder Auto fahren 
– verhaltensrelevante Dinge, die so 
nebenbei beim Vierbeiner im echten 
Leben getestet werden können. 

Persönliche Begrüßung für 
Tier und Mensch 
Und wie sieht so ein Tag vor der Ka-
mera nun aus? Angereist wird zu-
nächst in das knapp zwei Stunden 
entfernte Köln-Bocklemünd, wo sich 

der Drehort von „Tiere suchen ein 
Zuhause“ befindet. Am Drehort an-
gelangt, werden Tiere und Betreuer 
in Zelten untergebracht. Wasser steht 
an allen Ecken für die Vierbeiner be-
reit und sollte es am Drehtag mal kühl 
werden, werden die Hunde mit De-
cken versorgt. 

Das erste Kennenlernen zwischen 
den mitgereisten Hunden und Si-
mone Sombecki, der Moderatorin der 
Sendung, findet nicht vor laufender 
Kamera statt. Vor Beginn des Drehs 
werden Betreuer und Hunde meist 
persönlich im Zelt besucht und be-
grüßt. Auch das gesamte Filmteam 
zeigt sich, laut Sabine Srock, als sehr 
tierlieb und geht während des Drehs 
behutsam mit den Tieren um.

„Der Anrufbeantworter war 
gesprengt.“
Neben der eigentlichen Vorstellung 
werden von allen Tieren noch Vi-
deosequenzen gedreht, welche dem 
Publikum während der Vorstellung 
des Hundes, als kurze Einspieler ge-
zeigt werden. Bei allen Tagespunkten 
mit dabei: die persönliche Betreuung 
der Tiere aus dem Tierheim Bochum. 
Jeder Hund wird über den gesamten 
Drehtag von seiner/m BetreuerIn be-
gleitet, bespaßt und umsorgt. 

Blick ins TV-Studio

von Lina Einenkel

„Tiere suchen ein Zuhause“ 
– hinter den Kulissen

WIR & DAS TIER  2.228
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Wie gut ein Tier beim Publikum 
ankommt, lässt sich im Vorhin-
ein schlecht einschätzen. Während 
manche Hunde gar keine Anrufe be-
kommen, laufen bei anderen die Lei-
tungen heiß. „Der Anrufbeantworter 
war gesprengt“, erinnert sich Sabine 
Srock an den Collie Rüden Lassie. 
Anfragen im dreistelligen Bereich 
warteten kurz nach Ausstrahlung 
der Sendung auf den hübschen Vier-
beiner. 

Da die Sendung meist zwei Wochen 
im Voraus produziert wird, kann 
es manchmal vorkommen, dass ein 
vorgestelltes Tier während der Aus-
strahlung bereits vermittelt ist. Was 
für einen Anrufer wahrscheinlich 
eine Enttäuschung mit sich bringt, 
bedeutet dennoch, dass das Tier be-

reits ein neues Zuhause gefunden hat. 
Aber auch hier sieht Sabine Srock 
eine Möglichkeit. „Man kann sie dann 
ja umlenken“, erzählt sie weiter. Ist 
der Kontakt zwischen Tierheim und 
Interessent erst hergestellt, wartet 
unter Umständen ein anderes Tier 
auf einen Anruf – auch wenn das 
Wunschtier aus dem Fernsehen be-
reits sein neues Zuhause gefunden 
hat. 

Mehrere Versuche bis zur 
perfekten Einstellung 
„Es ist deutlich mehr Arbeit als man 
zuhause sieht“, beschreibt Sabine 
Srock die knapp vierstündigen Dreh-
tage. Sonne im Gesicht, ein Stotterer 
im Satz – teils müssen Einstellungen 
mehrere Male wiederholt werden, 
bis alles perfekt ist und der Dreh ab-

geschlossen werden kann. Doch auf 
dem Weg zu einem geglückten Dreh-
tag, passieren so einige Malheure. 
Kissen rupfen oder beim Anblick des 
Planschbeckens vor Freude die Kont-
rolle verlieren – auch vor der Kamera 
darf Hund, einfach Hund sein. Da darf 
auch der Strohballen, der eben noch 
als Sitzgelegenheit diente, markiert 
werden. Wer jetzt allerdings denkt, 
dass so etwas den Arbeitstag unnö-
tig in die Länge zieht, oder es Hun-
den und Betreuern übelgenommen 
wird, der irrt. „Das wird dann auch als 
schön empfunden“, so Sabine Srock 
über die kleinen, aber lustigen Miss-
geschicke der Vierbeiner.

Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Neugierige Tiere vs. Kamera im Studio
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Das Erdgeschoß des Bochumer Kleintierhauses hat 
sich bereits im letzten Heft vorgestellt. Da haben 
wir Einblicke in den Arbeitsalltag der Vermitt-

lungsstation bekommen. Doch alle Tiere, die ins Klein-
tierhaus einziehen, werden zunächst im Isolier- oder 
Quarantänebereich untergebracht.

Diesen geheimnisvollen Ort lernen wir nun in der Fortfolge 
kennen. Jennifer Gehlhaar, die langjährige und sehr erfah-
rene Tierpflegerin für die kleinen Schützlinge im Tierheim 
Bochum, gibt mir freudig Auskunft über ihre Tätigkeit in 
der Aufnahmestation in der oberen Etage des neuen Klein-
tierhauses. Wir sitzen im Hof des Tierheimes bei schönstem 
Wetter und Jenna strahlt mit der Sonne um die Wette.

Eine Herzensangelegenheit
Für sie war die Investition in eine artgerechte und kom-
fortable Unterbringung der Kleinsten eine echte Her-
zensangelegenheit. Sie erinnert sich, als sie vor die Wahl 
gestellt wurde, entweder einer schnellen Variante oder 
einem Projekt mit längerer Bauzeit zuzustimmen. Diese 
Frage hatte sie für sich rasch beantwortet –  nicht wirklich 

wissend, wie die erste Option ausgesehen hätte. Heute 
steht für sie fest, dass sich das immerhin drei Jahre lang 
andauernde Warten gelohnt hat und man auf ein sehr 
vernünftiges Ergebnis blicken kann.

Verglichen mit der damaligen Situation, wo ihre Arbeits-
bereiche über das ganze Tierheim verteilt waren, wo sich 
gerade Platz fand, bieten sich dem Kleinteam, Jenna, Ma-
rina Guse und jeweils einem Auszubildenden, auf 540 qm 
Fläche palastähnliche Zustände. Alles ist nah beisammen 
unter einem Dach und bildet eine eigene Welt für sich. Die 
Arbeitsbedingungen sind um vieles einfacher und ange-
nehmer geworden und für Jenna ist ein kleiner Traum in 
Erfüllung gegangen.

Wie im Krankenhaus
Ihre neue Arbeitswelt ähnelt sehr den geschützten Be-
reichen eines Krankenhauses. Hygiene ist hier ober- 
stes Gebot. Sie betritt die Aufnahme- und Krankenstation 
durch räumliche Schleusen ausnahmslos in spezieller 
Bekleidung und wechselt sogar die Montur zwischen den 
beiden Bereichen. 

Die Welt der kleinen Tiere – Teil II

von Kati Mittag
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In der vorderen Empfangsstation werden zunächst alle 
neu einziehenden Tiere untergebracht. Hier wird erstmal 
ihr Gesamtzustand untersucht. Die meisten müssen noch 
geimpft werden oder sind frisch operiert, manche leben 
noch in Mutter/Kindabhängigkeit und benötigen daher 
bestimmte Betreuung.

Daher ist es besonders praktisch und ungeheuer arbeits-
erleichternd, dass die ambulanten Behandlungen von 
der Tierärztin direkt hier erfolgen können. Ein spezi-
eller Rollwagen kann im Handumdrehen zum kleinen 
Behandlungstisch für Kaninchen, Vögel, Schildkröten 
und ihre tierischen Kollegen aller Art umgebaut werden. 
Eine eigene „Apotheke“ hält die wichtigsten Medikamente 
und Impfseren für die Kleinen vor. Lediglich Operationen 
unter Narkose werden im Arztzimmer des Tierheimes im 
Hauptgebäude durchgeführt. 

Die Krankenstation
Für die von ansteckenden Krankheiten betroffenen Tiere 
ist im hinteren Komplex des Obergeschosses die Kranken-
station eingerichtet. Bisher gab es noch keine schweren 
Fälle, nur eine Taube ist zurzeit Einzelgast, aber dieser 
Bestand kann sich erfahrungsgemäß schnell ändern.

In der Regel sind Vögel ca. zehn Tage oben zur Erstversor-
gung, bevor sie unten auf der Vermittlungsebene einzie-
hen können. Sie erhalten in der Zeit über das Trinkwas-
ser Spezialnahrung und sind dann entlassungsfähig. Bei 
Nagetieren dauert es länger, bis alle Behandlungen, ob 
ambulant oder operativ, abgeschlossen sind. Zwischen 14 
Tagen und vier Wochen kann es durchaus werden, bevor 
sie in die Obhut ins Team von Marina übergeben werden.
Exotische Tiere wie Schlangen oder Echsen waren noch 

keine Bewohner im neuen Haus, aber ihre Behausungen 
stehen bereit für den plötzlichen Ernstfall. Man ist vorbe-
reitet und ausgelegt auf alle Tiere, die unter den Kleintier-
begriff fallen, dennoch bleibt es immer eine große Heraus-
forderung, seltene Rassen artgerecht und fachmännisch 
unterzubringen und zu versorgen.

Wunderbare Neuerungen
Auf meine Frage, über welche Verbesserung sie sich im 
neuen Haus am meisten freut, kommt wie aus der Pistole 
geschossen Jennas Antwort – die Spülmaschine begeistert 
sie am meisten. In diese Hochleistungsmaschine kann sie 
nahezu alles hineinstellen, Fressnäpfchen und Trinkscha-
len ohnehin, aber auch ihre gesamten Putzutensilien wie 
Eimer, Kehrschaufel mit Besen, Clogs aus Kunststoff… In 
sechs Minuten – länger dauert ein Waschgang nicht – ist 
alles porentief rein, trocken und durch die enorme Hitze 
sogar gleichzeitig desinfiziert. 

Auch für ihre Arbeitskittel und Hosen, Handtücher und 
Putzlappen stehen Waschmaschine und Trockner zur Ver-
fügung und ein kleines Badezimmer mit Dusche runden 
ihren idealen Arbeitsbereich ab. Das entlockt mir den 
kleinen Scherz, dass nur noch ein Bett fehlt, damit sie 
selbst hier einziehen kann.  

Ohne geringsten Zweifel liebt sie dieses Haus und ist froh 
und dankbar über die Erleichterung ihrer Arbeit in jeg-
licher Weise. Notbehelf und Improvisation sind endlich 
Fremdwörter geworden – zum Wohle der Tierpfleger und 
vor allem der kleinsten Bewohner im Tierheim.

Blick ins Obergeschoss 
des Kleintierhauses

WIR & DAS TIER  2.22 11



In der Menschheitsgeschichte 
steht Licht für das Gute, für 
Fortschritt und Wohlstand. Seit 

der Entwicklung der Glühlampe im 
19. Jahrhundert sind Leuchtmittel 
immer heller und effizienter gewor-
den. Licht wurde billiger. Die Zahl der 
Beleuchtungskörper im Außenraum, 
in Städten und deren Randgebieten, 
in Einkaufs- und Industriezentren, 
aber auch in Wohngebieten hat ste-
tig zugenommen. Doch mehr künst-
liches Licht bedeutet auch mehr 
Lichtemission in Richtung Sternen-
himmel.

Die Atmosphäre der Erde bewirkt 
eine Streuung des ausgestrahlten 
Lichts. Der Nachthimmel wird aufge-
hellt. Statt 2.000 bis 3.000 Sternen, 
die natürlicherweise in der Nacht zu 
sehen wären, sind in Gegenden, in 
denen ungehemmt künstliches Licht 
in die Nacht abgestrahlt wird, weni-
ger als 100 Sterne zu erkennen. Die 
gedankenlose Beleuchtung mit künst-
lichem Licht wird auch als „Lichtver-
schmutzung“ bezeichnet: Kunstlicht 
verschmutzt das natürliche Verhält-
nis von Hell und Dunkel – mit weitrei-
chenden ökologischen Folgen.

Insekten und künstliches Licht
Insekten sind unmittelbar von der 
Lichterflut betroffen. Jahr für Jahr 
sterben allein in Deutschland 150 
Milliarden Nachtschwärmer, weil 

sie vom Kunstlicht angelockt werden. 
Das vermehrte Licht in der Nacht ist 
eine Ursache für den dramatischen 
Rückgang der Insektenzahl. Unter-
schiedliche Insektenarten werden 
vom Licht angezogen und nicht alle 
sterben durch die Leuchten. Ein Teil 
versucht, in die Dunkelheit zurück-
zuliegen; andere lassen sich in der 
Umgebung nieder, wo sie sich längere 
Zeit inaktiv verhalten. 

Insbesondere nachtaktive Insekten 
verfügen über einen leistungsfähi-
gen Sehapparat, der die Nutzung des 
Restlichts der Gestirne ermöglicht. 
Manche Nachtfalter können noch bei 
Sternenlicht Farben sehen. Der hohe 

Grad der Anpassung an Schwach-
lichtbedingungen macht die Tiere 
aber empfindlich gegenüber starken 
Lichtreizen. Zwanghaft steuern sie 
Lichtquellen an, in deren Einflussbe-
reich sie geraten sind. Geblendet ver-
fallen sie in Taumelflug, bzw. tauchen 
in die schützende Lampenumgebung 
ab. Inaktives Verhalten im Umkreis 
einer Lichtquelle wird auch als Indiz 
gewertet, dass die Lichtzone das Ta-
geslichtverhalten der nachtaktiven 
Tiere auslöst und sie in den Ruhezu-
stand versetzt.

Die Zahl der Insekten, die künstliche 
Lichtquellen umschwirren, hängt vor 
allem von zwei Faktoren ab: Licht-

Lichtverschmutzung – 
Die Folgen für die Tierwelt

von Andreas Fleiter
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qualität und Temperatur. Gerade an 
warmen Abenden der Sommermo-
nate finden sich viele Insekten an 
den Lampen ein. In Vollmondnäch-
ten sind Insekten zwar besonders 
flugaktiv, aber die Lichtkonkurrenz 
des Mondscheins verringert die An-
lockdistanz der künstlichen Licht-
quellen. Besonders anzie-
hend wirken Leuchtmittel 
mit starker Abstrahlung im 
UV-, violetten und blauen 
Bereich, wobei sich die 
Anflugcharakteristik für 
einzelne Insektenordnun-
gen wie Zweiflügler und 
Nachtfalter unterscheiden. 
Vielen Insekten lässt sich 
das Leben retten, indem 
Kunstlicht maßvoll und mit 
geeigneten Leuchtmitteln, 
z.B. warmweißen LEDs, 
eingesetzt und auf eine gute 
Abdichtung der Lampen 
geachtet wird, die sonst zu 
Insektengräbern werden.

Vögel in der Nacht
Eine andere von der Licht-
verschmutzung betrof-
fene Tierklasse sind Vögel. 
Mobil wie sie sind, bewäl-
tigen Vögel, insbesondere 
Zugvögel, große Distanzen, 
um günstige Bedingen für die Brut, 
zur Ernährung oder zum Überwin-
tern zu finden. Zwei Drittel aller 
sonst überwiegend tagaktiven Vo-
gelarten wandern nachts, während 
sie am Tag Kräfte für den Weiter-
flug sammeln. Dabei orientieren sie 
sich nicht zuletzt am Sternenhimmel. 

Schlechtes Wetter kann dazu führen, 
dass die Vögel die Sicht auf die Sterne 
verlieren, ihre Flughöhe verringern 
und von Licht angezogen werden.

Beleuchtete Funktürme, Hochhäu-
ser, Brücken und Windkraftanlagen, 
Flutlichter, Gewächshäuser, Schiffe 

und Bohrinseln stellen Lichtattrak-
tionen dar, die Vögel anlocken oder 
blenden. Eine Drossel fliegt mit mehr 
als 40 km/h, eine Ente mit mehr als 
80 km/h. Zusammenstöße mit Hin-
dernissen enden für Vögel daher 
zumeist tödlich. An einem 200 m 
hohen Sendemast auf Sylt wurden 

nach einer einzigen Zugnacht rund 
900 Vogelkadaver vor allem von Rot- 
und Singdrosseln, Feldlerchen, Rot-
kehlchen, Staren und Ringeltauben 
gefunden. In den Großstädten stür-
zen immer wieder Vögel erschöpft 
vom Himmel, weil sie desorientiert 
beleuchtete Hochhäuser umkreist 

haben. Am Post Tower in 
Bonn fand man zwischen 
Oktober 2006 und Novem-
ber 2007 ca. 1000 Vogel-
kadaver.

Nächtliches Kunstlicht 
verlängert den Tag und 
beeinflusst dadurch den 
Tag-Nacht-Rhythmus der 
Vögel. Singvögel beginnen 
ihren morgendlichen Ge-
sang in den Städten früher 
als in Waldgebieten, und 
da Vögel anhand der Tag- 
und Nachtlängen abschät-
zen, in welcher Jahreszeit 
sie sich befinden, brüten 
Vögel in den Städten auch 
früher als im Wald. Der Ein-
fluss der Lichtfarbe auf das 
Verhalten von Vögeln ist 
noch wenig erforscht. Um 
Vögel vor Problemen mit 
Lichtquellen zu schützen, 
sollte die Lichtintensität 

niedrig gehalten und die Lichtquelle 
nach oben abgeschirmt werden. 

Das einfachste Rezept jedoch, 
um Lichtverschmutzung zu 
vermeiden, lautet: Licht aus!

Foto: Adobe Stock
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Klotzbach GmbH
Abschleppdienst · KFZ-Reparaturen · Autorecycling

Karolinenstraße 88
44793 Bochum

Telefon 02 34 / 90 29 30
Telefax 02 34 / 90 29 366

info@klotzbach-bochum.de
www.klotzbach-bochum.de

BO
-0

18
9-

02
18

INGENIEUR- UND 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUSCHADENSDIAGNOSE
UND SANIERUNGSKONZEPTE

DIPL.-ING. NORBERT SWENSSON, VDI

Von der Ingenieurkammer-Bau NRW
Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger
für Mängel und Schäden in und an Gebäuden
Staatlich anerkannter Sachverständiger für Schall- und Wärmeschutz
Freier Sachverständiger für die Sanierung historischer Gebäude

Generalstraße 12 · 44795 Bochum
Telefon 02 34 / 45 13 72 · Telefax 02 34 / 45 20 40
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Unser Rezept: Bananenmüsli-Kekse
von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■  �2 reife Bananen
■  �200g Hafermüsli  

(mit oder ohne Schokostücke)

Zubereitung:
1. �Bananen mit Gabel zerdrücken.
2. �Wenn Müsli knusprig ist, die Menge 

Müsli in einen Gefrierbeutel geben 
und mit einem Nudelholz zerkleinern.

3. �Bananenbrei und Müsli vermischen.

4. Backofen vorheizen auf 180°C.
5. �Mit zwei Teelöffeln kleine Kekse 

auf einem mit Backpapier verse-
henen Backblech verteilen.

6. �Anschließend Kekshaufen mit 
einer Gabel plattdrücken.

7. �Für 15-20 min in den vorgeheizten 
Ofen schieben.

8. �Da die Kekse meist nach dieser Zeit 
braun werden aber noch weich 
sind, empfiehlt es sich, sie bei nied-

rigerer Temperatur und angelehnter 
Ofentür noch etwas weiter zu backen.

Alternativ:
Anstelle eines fertigen Müslis kann man 
auch etwa 170g Haferflocken (grob 
und/oder fein) und 30g Nüsse (klein 
gehackt) mit den Bananen mischen.

Guten Appetit 
beim Vernaschen!

WIR & DAS TIER  2.2214
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Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

G
m
b
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Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 8:00 - 16:30
Freitag: 8:00 - 13:00

Geschäftsführer 
Michael Markert
Gas- und 
Wasserinstallationsmeister

Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 – 53 13 01
Fax: 0234 – 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de
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www.otten-freckmann.de
Auf der Heide 3 • 44803 Bochum • Telefon: 0234 29 805-0

IT-Systemhaus 
Virtualisierung, Standortvernetzung,
Firewall, Netzwerk, Server, PC,
Storage, TK-Technik.

Büroinformationssysteme
Multifunktionsgeräte, Drucker, Scanner,
Einzelplatz-, Arbeitsgruppen- und
Production-Lösungen. Eigene Werkstatt. 

Document Solutions 
Scanwork�ows, Archivierung,  Flotten-
und Service Management, Mobile
Printing,  Pull Printing, Accounting.



Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 E   	 ■  20 E   	

■  50 E   	 ■  100 E 

■  monatlich	 ■  1/4 jährlich	

■  1/2 jährlich  	 ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname: _______________________________________________

Straße: __________________________________________________________

PLZ, Ort: ________________________________________________________  

Geburtsdatum: _________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: __________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ___________________________________________________________

BIC: _____________________________________________________________  

Kontoinhaber: _________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■   �Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  2.22 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart	 Zahlungsart
■  Hund 	 ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze 	 ■  ¼ jährlich
■  Kleintier	 ■  ½ jährlich
■  egal	 ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname: _______________________________________________

Straße: __________________________________________________________

PLZ, Ort: ________________________________________________________  

Geburtsdatum: _________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift: __________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN: ___________________________________________________________

BIC: _____________________________________________________________  

Kontoinhaber: _________________________________________________

Unterschrift: ___________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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Anforderung eine Spendenbescheinigung.
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Rasseporträt: Der Wiedehopf – Upupa epops ...
von Kati Mittag

… gehört zur Ordnung der Racken-
vögel, die in den Tropen sehr weit-
verbreitet und artenreich sind. In 
Mitteleuropa gibt es lediglich vier 
Familien, darunter beispielsweise 
auch den prachtvollen Eisvogel. 
Alle Racken sind sehr auffällig bunt 
gefärbt, aber äußerlich völlig ver-
schieden. Sie brüten in Höhlen, die 
sich in Baumstämmen, Sandgruben 
oder Uferbänken befinden. 

Vogel des Jahres
Der wunderschöne Wiedehopf ist in 
diesem Jahr vom NABU zum Vogel 
des Jahres gekürt worden und wer 
das Glück hatte, ihn schon mal in 
seinem natürlichen Lebensraum zu 
beobachten, wird dieser Wahl sicher 
beipflichten. 

Dieser Schönling ist in unseren 
Breitengraden, zum Teil durch  
Klimaschwankungen, aber auch 
durch intensive Landwirtschaft sehr 
selten geworden oder gar ausgestor-
ben. Er bewohnt warme, offene Land-
schaften wie etwa bewirtschaftetes 
Kulturland mit Viehweiden, Wein-
berge, lichte Auwälder, Parks und 
Obstgärten.

Wir sahen ihn schon oft auf verschie-
denen Golfplätzen in Italien, wo er 
viel Platz und perfekte Lebensbedin-
gungen vorfindet. Leider verwehrte 
er uns bisher die Chance auf Fotos, 
weil er immer etwas schneller war als 
wir und weiterflog, bevor die Kamera 
gezückt war.

Der schöne Insektenfresser
Wunderschön anzusehen ist das Auf-
stellen seiner Oberkopffedern. Damit 

offenbart er seine Stimmung. Bei Ent-
spannung liegen sie flach an, bei Erre-
gung richtet er sie auf und zeigt die 
bekannten schwarzweißen Spitzen. 
Seine ebenso schwarzweißen Flü-
gel fallen im Flug, der wellenförmig 
anmutet, besonders gut auf.

Seine Nahrung sind Insekten aller 
Art, vor allem die lange Maulwurfs-
grille ist eine besondere Delikatesse 
für ihn. Er stochert sie mit seinem 
länglich gebogenen Schnabel aus 
dem Boden von Viehweiden hervor. 
Nach dem Aufklauben geht er höchst 
akrobatisch vor – er wirft die Beute 
hoch und lässt sie in den offenen 
Rachen fallen.

Anfang Mai denkt der Wiedehopf 
an die Fortpflanzung und legt zwi-
schen fünf bis acht ovale blaugraue/
grünlichgraue Eier in etwaige Höh-
len in Stämmen, Ästen oder in der 
Erde. Nach etwa 15 Tagen Bebrütung 
durch das Weibchen schlüpft der 
Nachwuchs, der noch ca. acht Tage 
gehudert wird, bevor er nach unge-
fähr 30 Tagen das Nest verlässt. Bis 
Anfang Juli gibt es eventuell noch eine 
Zweitbrut.

Besonders charakteristisch ist sein 
hohler Balzruf in dreiteiligen Stro-
phen „up-up-up“, der sehr weit 
schallt. Daher rührt der wissen-
schaftliche Name Upupa.
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Helfen auch Sie uns mit einem Inserat!
Nur so können wir die nächste Ausgabe erstellen.

Sprechen Sie uns an: 
0 24 21 - 276 99 10

WIR & DAS TIER  2.22 17

BO
-0

15
6-

01
17

Zertifizierter
Fachbetrieb

VdS



Der Zweithund – 
Was spricht dafür und was dagegen?

von Vanessa Bisek

Ist man erst mal auf den Hund 
gekommen, ist es oft nur eine 
Frage der Zeit, bis sich die Idee 

vom Zweithund in den Kopf schleicht. 
Doch ist ein Zweithund wirklich 
immer eine gute Idee? Oder tut man 
dem bereits vorhandenen Familien-
hund womöglich gar keinen Gefallen 
damit? Wie kann man dieser Frage 
auf den Grund gehen und welche 
Faktoren sollte man bedenken, bevor 
man seine Familie um ein Mitglied auf 
vier Pfoten erweitert?

Im Grunde gibt es zwei wichtige 
Punkte, die es zu beachten gilt: die 
Kosten und der Charakter des vor-
handenen Hundes. 

Doppelte Verantwortung und 
doppelte Kosten
Wenn man über einen Zweithund 
nachdenkt, sollte man zuallererst 
bedenken, dass sich neben der Ver-
antwortung für ein Lebewesen auch 
die Kosten verdoppeln. Futter, Aus-
stattung, Tierarzt, Versicherungen 
müssen fortan im Doppelpack gezahlt 
werden. Auch die Hundesteuer steigt 
in vielen Gemeinden mit der Anschaf-
fung eines Zweithundes.

Will mein Hund einen 
Spielkameraden?
Wenn man bedenkt, dass der Vor-
fahre des Hundes, der Wolf, und viele 
Hunde im Rudel leben, so kann die 

Anschaffung eines zweiten Hundes 
in vielen Fällen sinnvoll sein. Die 
Gesellschaft von Artgenossen kann 
sich positiv auf die Hunde auswirken. 
Zum einen haben sie immer einen 
Spielgefährten und zum anderen sind 
sie, wenn sie mal allein bleiben müs-
sen, immer in Gesellschaft. 

Doch aufgepasst! Nicht alle Hunde 
freuen sich über einen Zweithund. 
Wenn der Hund bereits im Alltag 
aggressiv auf andere Hunde reagiert, 
sollte man den Gedanken an einen 
Zweithund besser verwerfen. Doch 
auch bei Hunden, die sonst sozial sind 
und sich mit Artgenossen verstehen, 
muss ein Zweithund nicht immer mit 
Freude verbunden sein. 

Um herauszufinden, wie das Leben 
mit einem Zweithund wäre, empfiehlt 
es sich, zunächst auf befreundete 
Hunde aufzupassen. Die Sympathien 
können nämlich schnell umschlagen, 
wenn es darum geht, sein Haus und 
Frauchen/Herrchen zu teilen. Natür-
lich bedarf es bei einem richtigen 
Zweithund mehr Eingewöhnungs-
zeit, aber auch bei einem Urlaubsgast 
kann deutlich werden, ob der Hund 
bereit ist, sein Hundeleben zu teilen. 
Eine weitere gute Möglichkeit, um 
dies herauszufinden, ist die Auf-
nahme eines Pflegehundes. Viele 
Tierschutzvereine bieten diese 
Möglichkeit an und sind dankbar, 
ihre Schützlinge auf diese Weise ans 
Familienleben zu gewöhnen.
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Auf der Heide 14a    44803 Bochum
www.maag-architektur.de

0234 / 29 78 90

Architektur & Statik
Ingenieurbüro
Externe Baubegleitung
Gutachten
Barrierefreies Bauen
Schallschutz
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Wärmeschutz ENEV
Gebäudebewertung

BO
-0

27
1-

02
22

WIR & DAS TIER  2.2218

WWW.FLOTTEKAROTTE.DE

• regionale und saisonal
• Kistentausch statt Verpackung
• sozial und fair
• 100% Bio  

BO
-0

23
5-

01
21



von Vanessa Bisek

Viele Hundebesitzer kennen diese oder ähnliche 
Szenarien sehr gut: Man kommt nach einem län-
geren Einkauf oder Termin nach Hause und findet 

ein explodiertes Kissen, die zerbissenen Lieblingsschuhe 
oder einen auseinandergenommenen Mülleimer vor. Der 
Übeltäter hält sich meist nicht unweit vom Tatort auf und 
reagiert auf Ansprache mit einem verschämten Seiten-
blick. Dabei sind die Ohren angelegt und das Schwänzchen 
wedelt verdächtig zwischen den Beinen. 

Man könnte fast meinen, der Hund wüsste ganz genau, 
was er verbrochen hat und reagiert deswegen derar-
tig schuldbewusst. Doch ist das tatsächlich so? Können 
Hunde nach einer Tat ein schlechtes Gewissen haben und 
Schuld empfinden?

Eine Fehlinterpretation
Da wir nun mal Menschen sind, betrachten wir das Ver-
halten anderer Arten auch aus unserer Perspektive. Dabei 
kommt es vor, dass wir das Verhalten von Tieren ver-
menschlichen und dementsprechend fehlinterpretieren. 
So auch im Fall des schuldigen Hundes. Es mag für viele 
Hundehalter nun eine Enttäuschung sein, doch unsere 
Fellnasen sind nicht dazu in der Lage, komplexe Gefühle 
wie Schuld zu empfinden, die nicht nur ein Verständnis 

von Zusammenhängen, sondern auch moralische Sys-
teme, die Handlungen in „richtig“ und „falsch“ beurteilen, 
voraussetzt.

In der Studie „Disambiguating the ‚Guilty look‘: Salient 
Prompts to a Familiar Dog Behavior“ aus dem Jahr 2009 
untersucht die Kognitionswissenschaftlerin Alexandra 
Holowitz genau jenes „schuldige Verhalten“ von Hunden. 
Dabei beobachtete sie das Verhalten von Hunden, die wäh-
rend der Abwesenheit ihrer Besitzer, Leckerlis genommen 
haben, die sie nicht hätten nehmen dürfen und verglich es 
mit dem Verhalten von Hunden, die während der Abwesen-
heit keine unerlaubte Handlung getätigt haben. Holowitz 
stellte dabei fest, dass die Hunde in beiden Fällen ähnlich 
reagierten. So lässt sich annehmen, dass sich das Verhalten 
des „schuldigen Hundes“ gar nicht auf das Schuldbewusst-
sein zurückführen lässt, sondern es sich lediglich um eine 
Reaktion auf das negative Verhalten der Besitzer handelt.

Das „schuldige“ Verhalten ist also eine Form von 
Beschwichtigung und dementsprechend nichts weiter 
als ein Versuch, uns Menschen wieder gut zu stimmen. Die 
Reaktion scheint sich über die Evolution hinweg bewährt 
zu haben, denn seien wir mal ehrlich: Wer kann den Kul-
leraugen seines Hundes lange böse sein? 

Der schuldige Blick – 
Empfinden Hunde wirklich Schuld?

WIR & DAS TIER  2.22 19
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von Ina Rattensperger

Nach langer Zeit hatte das Tier-
heim Bochum an festgelegten 
Tagen im Juni für kleine Besu-

chergruppen von jeweils 10 Personen 
die Tür des Tierheims für eine kosten-
lose Führung geöffnet. Ein Mitarbeiter 
des Tierheims empfing die Gruppen 
am Tierheimtor und stellte sich ihnen 
in einer kurzen Rede vor. Der Ange-
stellte des Tierheims führte die Grup-
pen über den Parkplatz, an dem dort 
befindlichen Spendenhäuschen vorbei 
zu einem Seiteneingang. 

Dort begann die Führung vor dem 
Hundehaus 4. Das Hundehaus 4 wurde 
2005 erbaut, weist fünf große Räume 
mit dazugehörigen Ausläufen, einer 
kleinen Abstellkammer und einer 
Küche auf. Die Räume und Ausläufe 
sind durch eine Treppe und einem 
Weg über den Ausläufen für die Be-
sucher einsehbar. Das Hundehaus 4 
weist mehrere Baumängel auf, was 
für das Tierheim zur Folge hat, dass es 

bald erneuert werden muss. Nach dem 
vierten Hundehaus wurden den Grup-
pen im Anschluss der Außenbereich 
um die anderen Hundehäuser gezeigt, 
wo jeder Hund zu seinem innen liegen-
den Zwinger einen Außenbereich hat. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die 
Hunde tagsüber in Ausläufe zu setzen, 
die zum Teil mit einem Springschutz 
versehen sind.

Im Anschluss ging es durch ein Hun-
dehaus in das Tierheim hinein. Hier 
wurde den Besuchergruppen der im 
Umbau befindliche Tierarztraum ge-
zeigt, in dem in Zukunft die Tierheim-
tiere durch eine angestellte Tierärztin 
behandelt und kleine Operationen 
vor Ort durchgeführt werden können. 
Neben dem Tierarztraum befinden 
sich die Katzenisolation, für kranke 
und neu im Tierheim angekommene 
Schützlinge, sowie Hunde- und Wasch-
küche, in denen die Fütterungen der 
Hunde vorbereitet werden und anfal-

lende Wäsche und beispielsweise ver-
schmutzte Boxen gereinigt werden. 
Auf der anderen Seite des Tierheims 
befinden sich die Katzenstuben. Auf 
fünf Katzenstuben sind die zu ver-
mittelnden Tiere mit Innen- und Au-
ßenbereich aufgeteilt. Zum Schluss 
gelangten die Gruppen zu dem neu ge-
bauten Kleintierhaus, wo die Kleintiere 
– sowohl nacht- als auch tagaktiv – in 
verschieden aufgeteilten Bereichen zu 
sehen sind.

Während der Führung erzählte der Mit-
arbeiter die wichtigsten Informationen 
über die Tätigkeiten eines Tierpflegers 
und des jeweiligen Bereiches. Den Be-
suchern war es jederzeit möglich Fra-
gen zu stellen und diese fachkundig 
von dem Angestellten beantwortet zu 
bekommen. An verschiedenen Sams-
tagen werden diese Führungen und 
offenen Tage wiederholt. Genaue Ter-
mine geben die Tierheim-Mitarbeiter 
via Facebook bekannt.

Tage der offenen Tür im Tierheim 
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Mit Sachverstand erklärt Interieur und Ausstattung
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Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de

Rutjes
Wohnungsverwaltung
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Das Thema Tod betrifft uns alle irgendwann. Doch gesprochen wird darüber meist 
nicht. Ist es so weit und ein geliebtes Tier verstirbt, dann weiß man nicht, wohin 
mit seinen Emotionen.

Wie zeigen Sie Ihre Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit? Was ist der 
angemessene Rahmen, Ihrem Liebling zu gedenken? Was können oder möchten 
Sie aufwenden? Die ROSENGARTEN-Vorsorge gibt Ihnen die Möglichkeit, über all 
diese Entscheidungen zu einem frühen Zeitpunkt nachzudenken, an dem Sie Ruhe 
und die Kraft dafür haben.

In der schweren Stunde des Abschieds ist für Ihr Tier alles geregelt. Sparen Sie 
einen Teil oder bereits alle Kosten der Bestattung an und sichern Sie sich den 
aktuell gültigen Preis. Der ROSENGARTEN-Tierbestattung liegt es am Herzen, dass 
jedes Tier einen würdevollen Abschied erhält und bezuschusst jede Vorsorge mit 
25 € für das Kleintier oder 125 € für das Pferd. 

Die Leser des Vereinsmagazins erhalten bis zum 31.12.2022 zusätzliche 15 € für die 
Vorsorge eines Kleintieres oder 25 € für die Vorsorge eines 
Pferdes mit dem Aktionscode: 
DTV-RG-2022. 

www.rosengarten-vorsorge.de

Wenn du gehst, wo gehe ich dann hin?

Bestattungsvorsorge für das geliebte Tier

Telefon:  05433 – 913 70  •  E-Mail: info@mein-rosengarten.de

Weil die würdevolle Bestattung
 keine Geldfrage sein darf - 

Mit dem Code DTV-RG-2022  erhalten  
Sie einen Zuschuss auf Ihre Vorsorge.
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Wittekindstraße 56  •  44894 Bochum  •  Telefon: +49 (0) 234 - 325 58 80
E-Mail: info@polsterei-alex.de  •  www.polsterei-alex.de

Inhaberin Liane Kirchner

Aufpolsterung und Neuanfertigung:
• Stühle (z.B. Bürostühle)
• Eckbänke, Essecken
• Motorradsitze

• Bootpolster
• Wohnmobilpolster
• Wohnwagenpolster
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